
Vereinigung Evangelischer Freikirchen (VEF) tagt in
Elstal bei Berlin

Der Vorstand der VEF traf sich zu seiner ersten Sitzung
im Jahr 2009 am 14. und 15. Januar im Zentrum des
Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden in
Elstal.

Glaubensprüfung für Asylbewerber aus islamischen Ländern ist
nicht zu akzeptieren    Evangelikal  keine pauschal gültige Selbst­
bezeichnung evangelischer Freikirchen

In diesem Rahmen kam es auch zu dem jährlich stattfindenden Kon­
taktgespräch zwischen dem Vorstand der VEF und leitenden Vertretern
der EKD. Diese Treffen dienen dazu, gemeinsame Anliegen und Fra­
gen des Miteinanders zu beraten und sich über aktuelle Entwicklungen
zu informieren. Dieses Treffen fand im großen Vertrauen statt.

Dem Vorstand bereitet es Sorge, dass Asylbewerber aus islamischen
Ländern, die Christen geworden sind, zum Teil von deutschen Gerich­
ten einer Glaubensprüfung unterzogen werden. Für völlig inakzeptabel
hält es die VEF, wenn solchen Christen empfohlen wird, ihren Glauben
für sich zu behalten, um eine mögliche Bedrohung im Heimatland zu
umgehen. Das Urteil des Freiburger Verwaltungsgerichtes zum Fall ei­
nes iranischen Flüchtlings von Ende November 2008 wurde ausdrück­
lich begrüßt. Dieses Urteil, in dem das Verwaltungsgericht eine Ab­
schiebung verhinderte und keine Geheimhaltung des Glaubens erwarte­
te, wurde jetzt erst bekannt.

Aufgrund aktueller Diskussionen in den Medien beschäftigte sich der
Vorstand mit der Frage, ob sich seine Mitgliedskirchen und ­bünde als
 evangelikal  bezeichnen. Da dieser Begriff unterschiedlich definiert und
eingesetzt wird, kann er nicht pauschal als Selbstbezeichnung für die
VEF­Mitglieder gebraucht werden. Der Vorstand regt weitere Ge­
spräche zur eigenen Positionsbestimmung und zu einer klareren Kom­
munikation in die Öffentlichkeit hinein an.

Zum Vorstand gehören als Vorsitzende Bischöfin Rosemarie Wenner
(Evangelisch­methodistische Kirche), außerdem Kommandeur Horst
Charlet (Heilsarmee), Präses Ansgar Hörsting (Bund Freier evangeli­
scher Gemeinden), Bundessekretär Hartmut Knorr (BFP) und Pastor
Friedrich Schneider (Bund Evangelisch­Freikirchlicher Gemeinden,
stellvertretender Vorsitzender).
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